
Mzelprels 15 Pfennig - 2 . Jahrgang Montag , öen 1. Dezember 1919 Nr . 582 /Ä 31 $ < Morgen - Ausgabe
minihtif n- tfeiB » «ti » r «*iBi «««t an kam, » und Arihaftn mt murftiv

N»i4jf b«i fnir » ?nst »llun , in* van » f*« ffroj - fnün 4. — M> M
«Wlltw ptflbtjug monati . «AS DI. dfi �ufttCnna unttr «htifban » ffc IWntftfjlank

« 0 01. fir » Diuland T. SO DT, r " Srief IJJO M.
• rtoftlün « Hb ( frtxbifion : vrrlw ««. ». «. ech ! ssde » rrda « » 1 » » t
« Mtiprrch » ! » mt Norde » « 835 und X88S .

Jntfrat « fofttn M« aqizelpalt . Danpar»ill� «il » «6 « »ittn Danm 1,20 Dil , mattanjcigm
da* ' fitqrdrurft * Varl SOpf , i «d» a-tittr » IPatt 25 p( . Cruirung », Uschlag 70 praz .
Aei Familien » u. Periammlungaanzeigen iälli der Zuschlag sort. Inserate für den daraut »
talgenden lag mllHen fuäteften » di» 3 Uhr nachmittag » dei der chspetitian ausgegeben sein.

gnIerwrn - AbttNmtg : verlin R? » . «, Tchiffbnnerdmm « I »

Fernsprecher : Amt Norde » » 73 »

>50 21*
»ssZTii
�soZKl
I50395
>50 49�

>50 2�
) 503f
>506�
>50 Jy

>50 9$5
>SS�

berliner - Organ

f/ . r • ■ • '• . x. :

Sie Eröffnung .
Ifimr"1 OToßcr Liebe Wien sich die LcUwoer Po riet -

hj * * t « r Lorchereitunp des Parteitcgcs der Unab -

toUtTatn Sozlaldemok7atie anpcnonmien . Die Telepierten
0m Bohnhos vom Woliniinpsousschug in Empfang

Könne in ihre Cnartiere gewiesrn . Bis zum

>11* \ obcnd iiwrcu ehvo 400 ManQanten der Partei

!i» . fiüI,Sen Reiche erschienen , die bei der Eröfinung
sval� . �' iagez ken unteren Raum des nrofecn BoirshauS -

fchan i -u . In den Scitenräumen und auf den Galerien

dii «. ,�U' iende Leipziger Genosse » , festlich ivar die Bühne

>>kn von der auS Genosse L i p i n s k i - Leipzig
�°r das Zeiclsen zum Beginn gab . Ein Massen -

dvll
� �n>ei Gesang « vor , von denen besonders die kraft »

koiPl »�tragen « „ Internationale - begeisterten Widerhall
" Hlerauf nahm

Genosse LipinSki

- l' .l' :
HeitEtan

: S. um zweitenmal ist ein Parteitag zusammen -
�' üV BiiVf über di « Lag « der Partei zu beraten . Jedoch

I' . . . 1 Qll ' deran ff !o,r, ; ii �. is :. . . fviHi .März . Damals IkiHc

" " 5 . 5 # ut - fnV. - j Lui; 11« n a ) a t £ oeirimmenoen Einfluß , aber von den

sNiill . iungcn , die damals gegeben wurden , hat sich nichts

nirT VKL r- l « A�UliC ÜLT - i >ui

Ni bia��" Verhältnissen olS im

fetrfnJL , �citerschaft bestimmenden

i� <A �uilt.
rJA

�ftin juuvsr vwu ; simm
iic fP!;�n Kämpfen geprüft werden , von . . .

Wat! *- - . 0"*' lirJ . rn lür die deutsche Arbeiterbewegung
otadt auS , wo

" uso ». - » tlvgeoungen sur oie oeuriu >e « ruriirivrivruu » «

tkr ör' a,lf,en sind . LipinSki erinnerte an den Parteitag ,

bgw . ilcbn Jahren in Leipzig abgehalten wurde und er -

Anregungen , bie während des Krieges für die

s>roq,!?�vg der Opposition in der Partei von

» Ur * x" sind . Sachsen ist nicht mehr das
Leipzig auS -

"»rch a " " " o . lvaanen ist man mci ? r oas rote , sondern

der Nechtssoziälisten höclsftens noch ein

sich > - - ond . Die Wahlen seit Januar haben aber deut -

. /v - >>den. , !�si daß der Einfluß der Nechtssoziälisten außer -

' "rfeiKi ? zurückgegangen ist . unsere Kraft dagegen bat sich

Uooo «ftörft . Im Januar halte die Parte , in Sacksse n
. iJ ' l ' �lieber , heute ist deren Zahl auf das funffackie

ynin - r x SkWa wird sich auch künftig bemühen , da »
des Sozialismus noch fleckenlos hochzuhalten .

�beit. ' �unsckn schließlich , daß der Parteitag seine

Sit ". z . " w Besten der Arbeiterschaft erledigen möge ,

h" " ' * t mir für Deutschland , sondern für die ganze
' »orbchdkch sei » könne .
Dar
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� rttuf engt »fr Genosse

' J; . Jq« m, Grilple »

rglfl pret� l ' ' «f dem Marzparteitase satte Kurt E . Sner

U �urde vorher durch Morde ichand gefallt . Haulw

� Nt &* f Hoase von dieser Stelle aus sprechen . Auch
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V 8 r ii chixT" - zulm Martyrnrm . Dann war Haplfe Mit -

"un�z. "elch ein' vörknÄ icher " MÄr- I

ÄäB ' S - 4 -v- J i ?if puaiK. ' *. v * * %t . l ' t ». c \ ■t • . .

bc » �ebi�f i . n si ' �sier gcnianchalt » voiden sirid . an ' das

s�wQt aS' i *38 ' m . . Vorwärts " am 13 . Januar ericklie -

tr <f . Morde der revolutionären Führer « wf -

Im' rd unß Ho>c»fe stet # ein VvrHiM » sein . ( Der Parteitag
hatte sich während dieser Worte von den Plänen crhoden ) .

Crispien schildert dann in sckiarscn Strichen die po -
l i t i s ch e Situation . Eine unerhörte Hetze wird

gegen die Arbviterbewegung getrieben . Die Reaktion trifft
ihre Vorbereitungen , rem das alte monarchistische System
wieder aufzurichten . Zu dem Unteisuchiingsausschiiß , der

den Anlaß zu den jüngsten deutschnationalen Temon -

strchionen gegeben hat , habe ich nicht das mindeste Ver¬

trauen . ( Sehr richtig I ) Es wird dort eine Komödie auf -
geführt . Trotz der Bemühungen der r e ch t s s o z i a l i st i -

s ch e n Parlamentarier , ihre Schuld während des Krieges
zu vertuschen , wissen wir doch , daß sie ebenso wie die alten

Gewalihaber mitschuldig sind an dem Verbreckien , das an

der Menschheit verübt worden ist . Wir klagen die alter

Machthaber an , daß sie planmäßig und bewußt
den Krieg vorbereitet und durchgeführt haben .

Dieses Verbrechens sind sie vom klassenbewußten Prole -
tariat schuldig erklärt worden .

Unendlich lies gehen die Schäden , die der Krieg über
da » Volk gebracht hat . Ungeheuer sind di « Ausgaben und
die Schulden dez Reiches aestiegen . Tie Kapita -
listen bringen ihr Vermögen in Siazerheit . sie arbeiten mit

Spitzelwirtschaft und Produktionssabotage , um auZ dem

Zusammenbruch zu retten und sich daraus zu bereichern .
Die Agrarier drohen mit der Hungerblockade Oer

Aichciterklasse , wenn man ihre maßlosen Forderungen nicht

erfüllt . Tie Regierung braucht man weder zu hosjen , noch

z » lieben . . Sie muß sich ducken unter die Militaristen und

Kapitalisten , und die NechtSsozial/isten sind die willigen
Werkzeuge zur veuen Betrügung des Volkes .

Nim hetzen die Militaristen gegen die Erfüllung des

sogenannten Scknnachparagraphen des Friedensvertrages .
Wir lassen uns aber nicht in einen neuen

» krieg hetzen . Wir verabscheuen den Massenraub und

fcen Massenmord , und wir sagen der Menschheit , daß sie nur

durch unseren Sieg ausgerottet und der wahre Völker¬

frieden hergestellt werden könne . Gegenüber dem balti -
sckren Abenteuer erklären wir : Wir fühlen uns solidarisch
mit der Sowjetrepublik , wir wollen nicW gegen die Bol -

schewisten kämpfen . ( Stürmischer Beifall . )
Nun soll das BetriebSrätegeses » dazu dienen ,

die Klassenharmonie zwischen den Ausbeutern und den AuS -

gebeuteten herzustellen . waS durch die Arbeitsgcnieinicholt
schon angebahnt worden ist . Der Redner schildert den Kuh -

Handel , der bei diesem Gesetz betrieben wird . Wir werden

auf dem Parteitag klar » nd deutlich sagen , für welche Räte -

organisation wir kämpfen wollen .

So sehen wir noch einem Jahr Revolution Anarchie .

Verzweisinng und Resignation auf allen Seiten . In dieser

Situation blasen die Nechtssoziälisten die Einiglings -
schalmei ( Heiterkeit ) . Aber eine Einigung zwischen
den Noskesoziaiisten und dem klassenbewußten Proletariat
ist »nmögilich . ( Stürmischer Beifall . ) Das verhindern » nS

unsere Grundsäbe , die vollkommen verschieden sind von �
denen der Nechtssoziälisten . Aus den Niederlagen , die mir ,

nnS im Kampf ? gegen daS Kapital geholt haben , schöpfen I
wir neue Kraft . Die Rechtso ' ozialisten erlaufen in dem \
Sumpfe der Korruption . Aber wir wollen nicht ruhen .

bis das ganze Proletariat geeinigt ist auf

dem Boden unserer Grnndsäve . für den Kampf für den

Sozialismus . So wollen wir Misere Sturmsahne voran -

tragen zum Kampf gegen den Kapitalismus und so wird

sich die wahre Einigung des Proletariats vollenden . In

diesem Sinne erkläre ich den Parteitag für eröffnet .

( Stürmisckrer Beifall . )

Die Konstituierung de « Parteitage «.

Zu Voriitzertden mit gleichen Rechten schlägt Scheibe -
Leipzig D i t tma n n - Berlin und LipinSki - Leipjwj
vor . Kospa r e k - Halle a . S . schlägt als dritten Vorsitzen - l

den Braß - Remiichald vor . Lipinsti w» eevrvricht nach den |
Erchchrrmzen aus prarniickien Grünten des Mäizparieiiages .
drei Vorutzcivde zu wälnen . f_ _ _ _ _ _U. . „ „ B . sta Sparet füllirt aus , daß gnade
die AuSfüihvmpgen CliSpienS die Veranlassung zu seinem

Antrog gsgsben hoben . Wenn der Parteitag Stellung zu
den wichtigf , cn Fragen nehmen soll , so müsse dos auch in der

Leitung zum AuSidruck kommen . LipinSki vertrete ober

nicht di « Auissgssiiiig ' der Mehrcheit d « S PorleitogeS . In ' der

MeinimgSverffchieidemhoiten bilden dürfe . Deshalb fov mm «

den dritten Borsitzeidden zu alzeplicren . Crispien sagt , daß
wir trotz der veoschiodenen Auffassungen ' doch einig i -n ' denn

Sinne der proletarii ' ckM Revolution sind , deshalb fei dies «
Fmge doch nebensächlich .

ES wird schließlich mit Mchrbeit besch > Iof ' s « n,drek
Vorsitzende zu wählen . LipinSki verlangt , ' daß di «

, Kandidaten nach Der Stellung in der Partei befvagt werden .
Dittmann führt auä , daß er nur dann im Präfidinm
sitzen könne , wenn er nicht nach bestimmten parteipblitischen
Grundsätzen gewühlt wevde . Adolf Hofs mann wider »

spricht der Fragei ' tellnng . D i ß m a n n und Ledebour
i wideriprechen den Ausführungen Ditlinanns .

Zn Vorsitzenden des Parteitages werden schließlich Li »

pinSki , Dittmann und Braß einstimmig ge »
wählt .

Zu Schriftführern werden gewählt : Krause -

| Berlin . Friehling - Hamburg , Toni Sender - Frankfurt a . M.'
und Bülsler - Remscheid .

Begrüßung durch die Wslündlschen Gäste .
Grimland - Stockliolm ( Schwedische Linkspartei ) führ «

auS , daß auch im Schweden der Berlust Haafes tief beklagt
werde . Seit dem Ansschaiden ans der Partei her Reform -
sozialisten hat die Linkspartei außerordentliche Fortschritt «
gemacht . Sie zählt jetzt 16 Zeitungen im ganzen Land und
steht in enger Verbindung mit der Jngendibewegung . Wir
betrachten es als unsere Aufgabe , das Proletariat zum re -
dolutionärem Kampfe aufzurufen und z » stählen . Ter
Eintritt in die dritte Internationale wurde von unseren
Genossen mit Begeisterung ausgenommen . Wir wünschen' den Arbeiten des Parteitages vollen Erfolg . ( Bravo . )

Helberg - Kopenhagen überbringt die Grüße der däni »
! schen Linkspartei , die sich vor kurzem gebildet hat , weil das

revolutionäre Proletariat Dänemarks die scheinsoKigjistischs
Politik der alten Partei , die dem deutschen RechtSkozialis »
mus ähnlich sieht , nicht mehr mitmachen will . ( Beifall . )

Eiurgin - Bukareft schildert die unsäglichen Leiden , dre
das rumänische Proletariat von der Bourgeoisie des La « -
des während des Krieges und auch jetzt noch zu dulden hat .
Trotzdem sei es gelnugen . einige sozialpolitislhe Erfolge für
d e Arbeiter zu erringen , wie den Achtstundentag . An den
Wahlen haben sich die rumänischen Sozialisten als Protest
gegen das Gewaltregiment nicht beleiligt . Ter Redner be »
grüßt die Anstrengungen der Unabhängigen Sozialdemo -
krockie Deutschlands , eine aktionsfähige Internationale zu »
saimnenziibrmgen . damit dem internationalen Kapital der
entscheidende Schlag beigebracht werden könne . ( Beifall . )

Rachimsohn vom jüdischen Arbeitevbund Rußlands er -
llärt . daß seine Partei sich gegen die bürgerliche Demokratie
» nd für die Diktatur des Proletariats ausgesprochen habe .
Tic jüdischen Arbeiter Nußlands nehmen mit Begeisterung
an der Verteidigung Sowjetrnßlands teil . Ob sich drr
Bund der dritten Internationale anschließen wind , das
hänge auch von der Stellungnahme des Parteitages der
Unabhängigen Sozialdemokratie ab .

Von der französischen Parteileitung ist
ein Schreiben eingegangen , in dem bedauert wird , daß die
Partei augenblicklich nicht in der Lage sei , Vertreter ent »
senden zu können .

Auch die italienische Partei bat ein Be -
grüßungsschrorben gesandt , in dem sie das Ausbleiben ihrer
Vertreter mit dem et cm obgelchlossenen Wahlkampf ent¬
schuldigt „ ad der Hossnung Ausdruck gegeben wird , daß
sich auch die Unabhängig « Sozialdamokratie Deutschlands
der dritten Internationale anschließen werde .

Fritz Adler ( Wien " , '

mit Beifall begrüßt , überbringt die Grüße der österrerchi
ichcn Soziahdejmi >kra ' ! en . Noch vor einem Jahre hohen
wir gehofft , daß wir nicht als Gäste , sondern als mit -
beratende Delegierte hier sitzen würden . Wir . kommen aus
dem Land , das ein Symbol der . . Selbstbestimmung ' ' des
siegreichen Imperialismus ist . Wir sind ni dessen Sklaven
geworden . Der setzt geschlossene Gewaltfriede hat dem
internationalen Proletariat die Anaen über das wahre Ge -
»ckst des Krieges geöffnet . Tie ökonomischen Verhältnisse
Oesterreichs geben nur der Ber - weislrmg Raum . Das
oiterre ichische Proletariat hat unsäglich darnnler zu leiden .
Dre Linke der . viterreichsjchen Partai . Hätz währe » ! » bei



SriegZzert in der engsten Verbindung mit der Auffassung
der UnabhÄi�igen Losiatdemokratie Deutschlands über
den Krieg gestanden .

Die EnÄimcklung in Oesterreich Act sich aber ander S
vollzagen als in Teutschland . Die österreichische Sazias .
deniosiasie ist einig geblieben , nur ein « kleine Kmnmani -
stische Partei Hat sich abgesplittert . Die Entwicklung in nn -
stier Partei ist so weit vorgeschritten , daß es bei uns keine
A echte in der Partei mechr gibt . Wir müssen seist ein «
Internationale schaffen , die daS Proletariat gan� ander »
mmPffÄlstg machst , als es vor dem Krieg der ßcil war . Die
awgenbiickliche Situation muß für das österreichische Pro -
lctariat als tragisch bezeichnet werden . Der MstitariS -
mus ist niedergeivorsen . In Oesterreich hatten wir monate
fnn ' d hit * xJ<* »»» v. ,«

. , tYYt" r' < ' % � | tv fc»v i *v n
lamj die Masslich�eit , «die Herrschaft ergreifen , aber wii
f rsfiin Fi0 yi i ■:i�n ■rtv» v>�%iii \ %«*m r: . m.z \ * — r �

. - - - - - - - -- — p - '
kannten sie nid # ilbernehmen , weit wir lie wif >d l e x a n e r
nicht hätten behalten können . Wir konnten dem
Rufe aus Ungarn nicht solgen , weil wir die uchere Hcieoer -'
läge vor Augen sahen . Unsere Bcsünlstungen haben !>. .> er -

In U n ga r n entfaltet sich jetzt ungehemmt die Konter -
revolution . Sie übt auch ihre Wirkungen aus Oesterreich
aus , wir müssen alle Mühe answenden , um ste juructya
halten . Daraus erklärt sich unsere Stellungnahme zur Ko' , , » ». »• *>«»* I t . «i ( | V4V W i Vtl .»♦ •v . »»iC (1�*4 J4«.
alitionsröMevung . Diese Regierung hat nur die eine Alst -
gäbe » u erfüllen , über die unmittelbare Not Himvega » -xj �— IT** UW i LAIW (I ll' ll 11l i V-l' l' Vl4% .' l L"4 V I i l'. I.' tlji yil
Hessen . Das bedeutet aber nicht , daß diese tllogieiung eine
sozialistische ist . Die Sozialdemokratie bat für sich keinerlei
Verantwortung zu übernehmen . Es ist uns gelungen , die
Frage des WöhrsastemS in besserer Weise als in Deutsch -
kmd zu lösen . Wir haben zwar keine rote , aber doch eine
republikanische Armee , die zumeist Proletarier in
ihren Reiben bat . Wir haben die Hoffnung , noch wenigstens
die revMihanische Staatsform retten zu können .

Wir müssen jetztalles tun , um dasVro -
letariat vor Niederlagen zu bewahren
und es wieder kampffähig zu machen . Tie
Ansprüche, , die wir in moralischer Beziehung an uns zu
stellen haben , sind größer als je . Und hierin war uns
Haase ein leuchtendes Beispiel . Wir müssen
auch den Mut zur Ilnpopularität besitzen , den -
selben Mut , den die Angehörigen der Nnabhäiviige » So¬
zialdemokratie von 1914 bis 1918 gezeigt haben .

Der gegenwärtige Zustand der deutschen Arbeiterschaft
ist ein Unglück für daS Proletariat der
ganzen Welt . Trotz alledem geben wir die Hoffnung
nicht auf , daß sie die alte Stärke wiedergewinnen wird . In
dieser Schicksolsstunde dürfen wir uns nickt von Stim -
nnmgen leiten lassen , sondern wir müsien die o b j e k -
tiven Bedingungen der wirtschaftlichen und der
politischen Lage für unsere Taktik zu erkennen suchen . Wir
sind alle einig in der Erwartung , daß wir unser Ziel , die
Verwirklichung des SozialisrnuS , erreichen werden . Auch
für uns gilt der alte Spruch : „ Und wenn die Welt voll
Teufel wär . und wall ' uns schier verschlingen , so fürchten
wir uns nimmermehr , es wird uns doch gelingen " .
( Stürmischer Beifall . )

Genosse D i t t m a n n dankt den auswärtigen Ge -
nassen für ihre Begrüßungsansprachen . Dann berichtete
er kurz von den Beschlüssen der Reichsfrauenkoiiserenz . die
außerordentlich wichtig für die Gesawtpardei sind . Nach der
Wahl der Mandatsprüfiingskommission und der Erledi -
aimg einiger geWäfllichcr Angelegenheiten vertagt sich
Nervus der Parteitag auf Montag früh .

keine Ablenkung .
rd . Wenn endlich einmal die Akten des Auswärtigen

Amtes und Kauiskys Buch über die Entstehung deS Welt¬
krieges der OvffeiMchkeit vorliegen werden , dann wird
das deutsche Lotk mit Entsetzen vor dem Abgrund von Ver -

wcrfcnheit und größenwahnsinniger Unfähigfeit stehen , der

sich in diestn Dokumenten auftut . Wer sich der Wahrh . it
nicht absichtlich imb gewaltsam verschließt , wind über - die

Schuld an dem Veib rechen ' des Jahres 1914 nicht mehr im

Zti eifel sein können , und er wird darüber hinaus zugestehen
müssen , daß es wochl niemals einen Monarchen gegeben hat ,
der die Schicksttlsfraige seines Landes srivoler bähandett
hätte , als WÄHÄm II . , wiema ' ls Staatsmänner , die ein grö »
ßercs Mafz von Unverstand - und politischer Erlwvnstichtfeit
an den Tag - gelegt ' haben , als der „Zivilka - nzler " Bethmann
Hollmeg - und ferne Mitarbeiter .

Diejenigen , die die Vemntwortimg für die ' bevorstehen -
den Publikationen tragen , sind sich über diese Wirkung dar
Eiillmttungen sicher , ohne A- usnalzme , völlig im klaren , aber
einige gibt e ? unter ihnen , die sich schon im voraus be -
mühen , das traurige Bild gn r - eto - uchieren und - den Gesamt -
cin - dr »ck durch Hero - orhebtrirg einiger vielleicht minder be -
deistlichcr Einzelheiten abzuschwächen . Sie setzen sich gegen
besti - imute Wchciiipiiimgcn gur Wehr , geben sich Mühe , die

nichtsniger wichtige DetaÄS tätig . Da sie im gvoß - en
ändern können , fangen sie eS im kleinen an .

Zu diesen Tüftlern und Deutlern gehört der Ehemalige
bayerische Genera ! Graf MontgelaS . Ein Mann von
einer etlvas unklaren und verwickelten Mentalität l Er hat
sich in den KriegSjabren reckst mntvoll pazifistisch gegeben .
er hielt sich weit entfernt von den alldeulschcn Schreiern und
schien noch allem von der Sck - iild der deutschen Regierung
überzeugt zu lein . Nach dem Krieg hat sich seine Stellung
gewandelt . Nicht als ob er deutsche Schuld in Abrede stellte ,
aber cr läßt es sich jetzt vor allem angelegen sein , vor der
Tür der anderen zu kehren und alles , was nach seiner lieber -

Zeugung zur Rechtfertigung der deutschen Politik im Som -
mer 1914 dienen kann , zusammenzutragen . An sich ist das
natürlich ein ganz bcmhiigtes Beginnen , ober sein vermeint -
lickes Streben nach Objektivität verleitet ihn dazu , auch dort
rock Licht zu sehen , wo für ein unbefangenes Auge nur
Schotten vorhanden ist , und einfock >e und klare Tatbestände in

die Gestalt von ungelösten Problemen zu renken . Dabei ist

e ? ganz unvermeidlich , daß er nebensächlichen Punkten eine

ihnen n' ckst zukommende W' ckstigkcit beimißt und die welent -

lichsten Dinge vor ihnen in den Hintergrund treten lä ' st .
» » /-fl r . rtYl _ _ _. f »

gm # # #
diesen Krön rat geschrieben haben sollen , wird umständlich

f

auseinandergesetzt , daß er gar nicht stattgefunden habe , und

es werden zum Beweise dessen eine Reihe von Zeugen vor -

geführt : Der Admiral von Eapell « , der Kapitän z. See

Zenker , der General von Berirab sagen aus , daß sie
zwar am 6. Juli 1914 vom Kaiser empfangen worden

seien , daß aber ein « gem >einsame Besprechung nicht stattge¬
funden habe . Weiter stellen alle drei den ganzen Vorgang
als recht Harmlos und unbedeutend dar . Von Lorbereitungen
für einen Krieg sei nicht die Rede gewesen .

Was ist damit nun eigentlich bewiesen ? Höchstens ,

daß eine Akteunotiz des früheren Unterstaatssekreiärs

o. d. Bussche auf falschen Voraussetzungen beruht « . Mehr

nicht .
Aber der Krieg ist doch am 6. Juli nicht beschlossen

morden ? Ganz gewiß nicht . Doch bis zum Beweis des

Geentoi - lgS möchten wir byzweifeln , lwß -i rgeirdwo ein ernst

z- u nehmender Politiker jemals die Vemiruliung ans -

gesprochen halte , Wilhelm 11. habe am 6. Juli vor seinen

Generälen den Weltkrieg erklärt . ES konme sich doch im

äußersten Fnlle doch nur darum handein . daß dcniais be¬

schlossen worden sei . sich , kost « cS, ivaS es wolle , hinter

Oesterreich zu stellen .
Ein . solckzer Beschluß ist am 6. Juli auch nicht gefaßt

worden . Aber leider vergißt Grai Montgelas , Saß es auch

nicht » otw - endig war . weil bereits am 5. Juli die Enljchei »

billig in dieser Rickstung gefallen war . Nickst der Form .
aber der Sache nach .

In seinen Unterredungen mit dem österreichisckzen Bot -

schaftcr und dem Uederbringcr eines Handschreibens des

Kaisers Franz Josef , dem Grasen HoyoS , Hatte sich Wil¬

helm II . den Standpunkt der österreichischen
Regierung völlig zu eigen gemacht , ja sie

zu energischem Austreten gegen Serbien durckzauS in dem

Sinne der Randben . kungen ermuntert , mit denen er schon

einen vom 80 . Juni datierten Bericht des deutschen Bot¬

schafter » in Wien versiert hatte . Nicht nur daSI Er hatte

ausdrücklich auf die Gefahr eines russischen

Eingreifens hingewiesen und hinzugefügt , daß auch

in diesem Falle Deutschland seine Bündnispflichten restlos

erfüllen werde .

, . � ,9hm fragen wir : konnte auch mrr der gerlngfle
bei Wilhelm II . und seinen Ministern bestehen , daß * *

Eingreifen Rußlands ein Eingreifen Frankreichs zur

haben würde ? Und war nicht aller Grund zu der BeW

ni » vorhanden , daß England nicht tatenlos beiseite
würde ? Wir sckzätzen die Einsicht der deutschen Staat ! '

lenker wahrhaftig nicht hoch ein . ihnen aber zuzutra>ien>
daß sie mit diesen Zusammenhängen nicht gerechnet hätten ,

hieße sie iinoerdientcrmaßen zu Idioten stempeln . @fl.n}
gewiß wollten sie den Wellkrieg in diesem Augenbua

nicht unmittelbar . Aber sie unterstützten >»!

vollem Bewußtsein eine Politik , die H' �

großer Wahrscheinlichkeit z u in Weltkrieg

führen mußte . Die Ausrede , sie hätten nur

Bluff beabsichtigt , wird kein Vernünftiger gelten lassen .

Daß d- er Kaiser am Tag ? darauf die Tinge w. uiger ewP

zu nehmen schien , ist kein Gegenbeweis . Dieser Uinschnnint

K
HsL' t' id

nin
«ült

«Oll
nil II,

ließe sich schon aus seinem „ionii gen Temperament
tlären . Aber die Ei n s ck l ä f e r u n g der d 1 1 e i '

lichen Meinung lag außrrd . in ja im Programm .
�

sollte nach außen hin einstweilen nichts von den weitgehe
'

den Plänen Oesterreichs und Tcnt ' chlandZ verlauten , �
au ? eben diesem Grunde — sozusagen , um fein Alibi

weisen zu können — trat der Kai ' cr auch feine Nordick - -

reife an , vor der er . mit einem Fuß auf dem Wagen . rm-

noch schnell seine Osfi - iere empfing . _

Aus den Akten wi - rd sich zur Ev ' denz ergeben , wie die ' 1

System , auf das übrigens auch Tirpitz in seinen „Erinneca
gen " hinweist , bis zur Uc ' berreichung des Ultima tum » ' o: ' \ L3
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nuent verfolgt worden ist . Europa sollt ? eingelullt

dann plötzlich durch Wafsem - eklur iäb aufgeweckt werdet

Die Rechtfertig - ungSversuck� - dcS Grafen Montgelas st »

also vergeblich . Ob Kronrat oder lächl . die böse Ahl # T"

der dolus , um ei juristisch auszudrücken — ivar bei den nU ?

aebenden Stellen vorhanden . Sie haben am 6. Juli >»'

Kugel ins Rollen gebracht , die einen so l »erl ) ängni3vollen m- .

verheerenden Laus nahm , und man sollte setzt wirf [ ich da - M

verzichten , mit Hilfe von allerlei AVlentkungS- inanöve - vn
&

endlich beginnenden Aujklärung entgegenzutreten .

Erste Arauen- Aeichskonserenz der A. S. P. D
Sonntag vormittag fanl » die Diskussion über den Vor -

trog der Genossin Sender statt . Die Rcferentin hatte

dazu eine Resoliidion vorgelegt , in der die Genossinnen und

Genossen oufgesordert werden , für die Verwirklichung der

Diktatur des Proletariats wirksam im revolutionären

Rätesystem alle Kräfte einzusetzen . Im Verhältnis zur

Anzahl der weiblichen Besck ) äftigten sollen diese ihre Ver¬

treter in d- en Betriebsrat entsenden . Zur Schassung van

WcHIvevbänden sollen die proletävi scheu Hausfrauen beim

Aufbau des politischen Rätesystems herangezogen werden .

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
Die Genossin Mathilde Wurm hielt hierauf einen

großzügigen Vortrag über die Frauenerwerbsarbeit . Sie

tegic eine ausf - ichrl - iche Resolution dazu vor , die nach einer

eingehenden Diskussion gleichfalls einstrmmig angenommen
» vnrde .

Der Frauenkonferen - z wurde dann eine Resolu - tion vor »

gelegt , die zur Erziehungsfrage Stellung nimmt .

In Anbetracht dessen , daß durch den Kapitalismus die

Familie nicht - imstande ist . die Erziehung der Familie zu
vollziehen , wird es in der Resolution als Pflicht der Ge -

sellschaft bezeichnet , diese Aufgabe zu übernehmen . Für
Lösung zu diesem Zweck wird die Vereinheitlichung des Er -

zrehungswesens vom Kindergarten bis zur Hochschule ge -
fordert .

Auch dräse Resolution wurde einstimmig angenommen .
Ebenso ein Antrag der K i n d e r s ch u tz k o m in i s s i o n

Groß - Berlin , der die in den gesetzgebende - ii Körper -
schastcn sitzenden Genossen und Genossinnen aussordcrt . sich
planmäßig des proletarischen Kindes ansiinehmcn .

Die erste Reichssrauenkonferenz , bie einen sehr guten
Verlauf genommen und den besten Eindruck hinterlassen
hat , wurde schließlich am Nachmittage mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den revolutionären Sozialismus
geschlossen .

1. Verhandlungstag .
Fortschnng der AechmittagSsiyung .

Loosr - Hettstedt : Der Verrai her Rechtsiozialisten macht un »
dl « '. tdeit fchwer . Daß sich die hesitz . nden »lassen gegen die Gleich »
bcrecbliguna de » unehelichen Kindes wehren , ist erklärlich .

Kieiel - Berlin : Die erdärmlich « Notlage macht e » nöiig , daß
die Arbeiler immer wieder wirischaftliche Kämpfe siichwn müssen .
Di « Nednerin verweist ans den Berliner Metall «
arbeiter streik und seine Folgen . Sie beweist , dag zohl «
reiche Frauen den Männern Verwürfe über ihren Eintritt in den
Streik mochten und so ein HemimingSmoment in der Bewegung
bildeten . Di « Freuen müssen zum Dewußisrin des W« rie » ihrer
lZW*, : » kraft gebracht werden . Ter Massenstreik ist da » einzige
Mitt - ch aui da » wir untre Hoffnung fetzen . Die Reorgemifaiion
hat «in « Mene - e Arbeitskräste für die Pewegun - g freigemacht . Ar
bcitsfreudickeit herrscht jetzt unter den Genossinnen , die zu den
schönfien Hoffnungen berechtigt .

Gonosfim Zieh vmpfiechlt solgende Resol - udion :

iiiH
sen überall diejenigen Leute heranholen , dl « Kurse abhalten

Vildungsarbeit leisten können . Siednerin fordert das ,
. . . . . . t Hz,.. ' 1

turiurn der Kämpserin . - — � » WWWWWWDM

mmssrnrnsrn
nun
letzte

vorgehen müsse . . Tie Kämpfe rm ' braucht « nicht bis w � ki,�' "lllec
Zeile hochpolitisch und auch die Themen in den Lesem L • • R

ckiten nickst immer Pol iiifch zu fein . Da » gehör « in die soll
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brauchten nicht immer pol tisch zu fein . Da » gehör «
liche Versammlung . Di « Frauen müssen mehr aus die "f ""� IL " " » we,

Pflicht hingewiesen werden , damit sie ihren Münnern nicht � L wid

Rücken fallen . W r send ein « Kanrpfpartei , wir brauchen s- ,�11 "liih
iionärei Empfinden . Di « Wohnung » resvnn Im fozwUP1� TJ�
Staate wird die Flau erst wiriiich freimachen . . . . / » L ' % �

Christmann - Barmen : Für di « Rechissoziaststen s- - mtzfi & .

keinen ändern Ausdruck all Verräter . Sie haben oft
n'

rat geübt , beim Schulkompromiß , bei der Frage der Abf�'
'

�
der Todesstrafe , beim Wiedererstarlen des MilitariSMU ».
Rednerin ist «kenfall » für obligatorische Einführung bei K jd

ein . Die politisch « Aufklärung der Frauen muß beionder »
Betriebsversammlungen betriebe « werden . Di « Prelis
mehr für di « Frauen frage tun . . .

Ein Anirag auf Schluß der Debatte wird angenomw �
Die Genossin Zietz nimmt daS Schlußwort und ' �r

Wir haben da » Recht und di « Pflicht . Immer wieder auf den z «

der Rechtsfozialiften hinzuweifen . ( Schi richtigl ) Der

nu » Hamburg erwidere ich, daß mangelnde Solidarität e»
g,«-

immer geben toi tu , solange es keinen Soziali » mu» s , ��4
jenigen Arbeiter , die heut « im vollen ArbeitSverhÄtni » t

kommen mit ihrem Verdienst nicht ans . Sozialer «xaki'
kann nicht nur gepredigt werden , der ergibt sich au » der �
der Arbeiterbewegung . Wenn wir darauf wollen wollten ,

letzte Arbeiter mit sozialem Gemeinsinn erfüllt ist , kbn » . �

lang « warten . ( Sehr vichftgl ) E » kommt n- äft so std -

bloße Zahl an . Die Wellanschaiiung de » SozialiSmu ». b<n .

nahegebracht , wird die bürgerlich « Jdeologi « beseitigen .

Energie , mit aller Ägeisteru ! � ist der Kamps zu führen i . �#-
SozialiSmu « bd » zur Ze - ' trümmerung dw bourgeoisen un ?

A

fe
%

listifch «» WÄtanschaung ( Lebhafter ©eifertt )
Die Resolution Zietz wurde gegen 3 Sümmen ai ' �' ��n>

Die Anl äge 8 und 4 Königtt ' e g wurden einstimmig a ? �
a » « i c . r . Ärtinri . ü»* >«tlll . iurr u ii ii lf -» jiuii •Ii ivu &v». i» vi «"»- " ' . . . . . .. . JUfk

Genossin Braunihal - Teltow - BeeSiow «anpp ' - d"

Refolution : � «n « gi %
Die erste sozialiftifche Fram - nkonsereng der N. » �

den reväluiionären sozial j !- fck>en Frauen der ganzen . s�
te

schwesterlickien Grü ' e und so . dc. rt sie auf . in ihren - u 11 ,
' . ieböiifen der inst cnat analen prolelarischen Scl ' . lwti�
fen . Sie geloben , m Deutschland dafür einzutreten ,
l ' »n d - S revolutionären Proletarfot » gestärkt uns fem . . . zlrssj'
die Ecoberung der politischen Macht und die Dttam� �| ii�

Vlesolutivn der Genossin Zieh .

ierklasse zu einem siegreichen Ende geführt wirb . Die

nören soziali - stischen Frauen sind sich bewußt . �8 ,
nur durch den Zusammenschluß der Arbeiter und » . �cr»-

n ' der ganzen Welt , durch die W- Itrevolulion . herbe�ep �

. ; kann , und sie versiprechen , alle Kräfte «inzusex . n . « « 1 «

tion zu fördern . fflef lfn
<E: e sprechen den so schwer kämpfenden rufsii fl #' j

ifire vollste Sympathie au » , und hoffen , daß sie
- - - - - - -Mächt « nu ,

Dt « erst « Frauenlonserenz der U. S . P - verpsich . et die G? -
nossinnen , all « Agito tion » moglichielten unter den
Frauen unablässig und gründlich auszunutzen . ?n- . wesonderc gilt
es in den Betriebsversammlungen die erwcrbs . atip « n grauen zu
erfassen und in öjjen . lichen Versammlungen die Ausnahme der
Mitglieder und die Gewinnung von Abonnenten der . Äampserm "
iU

die planmäßige H a u S a g i t a t i o n . die möglichst
im Anschluß an össeniliche Versammlungen iiatllindcn toll , müssen
Kommissioucn gebildet werden , die durch die dauernde Tätigkeit
siciaende Geschicklichkeit erlangen .

Ärnn Zwecke der Schul « na der Genossinnen find die Lese -
abende auszubauen , Kurse einzurich en , möglichst überall da » <7 tili -
gaior . um der . Kämpferin " durchzuführen und für die weitest «
Ve . breitnng de » Ne�r : ni « nmaterlals und der Ag tat . onSbraichuren
und »Flugblätter zu sorgen .

Geiiöil - n Z- eh erläutert die tmzeliien Bestimmungen der
Sleialution . E » müssen Versaininiungen abgetzaiten werden . In
oiesen Versammlungen muh Agitation für . Tie kämpserin - und
die praktisch « Parle arbeit getrieben werden . Genossin Zietz ver -
locist onf di « von ihr verfaßte Vrolchure über die Methoden die¬
ser Agitation , vi « sich sehr gut bewährt haben . Zu den Leseaben -
den sollen selbswerständlich auch dl « Genossen kommen . W. r müs -

aller reaktionären und imperialistischen
werden . w #

An d' « fromä - Ttschcn GenoDnnen richten wir beN ' -

energischen
i mt' e na ! i stische Regicruna tzu führen und sie � p?ie E
g. �n Appell , in r�rem Lande einen

| -T1. --- - -- - - —- - - T , - - - ' ' -J . p >»1- - U"
wir mit allen un « zu Gebot « stel�inden Mitteln dw

gierren g, oi « an der Festhaltirna der Gefangenen wl ' f �s #
? pr Rückführung der noch in Deutschland befind . g
Cejangenen angetrieben haben .

Wir betrachten e< a! » unsere heiligste PMcht . d " u y
betznng nild dem Mentchen - chacher den hoben Gedoo « « # 1 #
nationalen Solidarität und Menschbeitiverbrüderuns �
zusetzen . gi t *

Tie Reiolutfon Dvaunthak wird darauf « inst ' fi
genommen . rflf '

%
genommen .

E » tolgt der Bericht der Mandat » ?
kommtffivn . t

T! « Kontrollkommission Ist durch Genossin A 0 "
cyrss ,

die Redaktion der Kämpkerin durch Genossin W u r m- ' ßgitf �
batt wurden angezweikelt . von der Konferenz ab « « gfC

In einer persönlichen Bemerkung recht ferüSl �
„

K « i n a t h . Dortmund gegen erhobene Angrifie��� .
( Da » Referat der GvnoÄw Sender verötä

der Ab«chau »aak >«. )
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Prozeß Marioy .
Die AnNage .

R' : Reichswehrbrigade
{ "ffläflcrichBvatS Ehrhardt .

30 unter dein Vorsitz des

T. fh- - - - -� «f • V W t V *•
mit L ~ie »ffiaielie Mnttrtc xegsn ivtarloh . roeldj « AriegZgerichtSrat

f m i ' vertritt , stützt sich aus drei Punkt « .
kr Iii d�-arloh wird ersten « zur Last gelegt , am 11. März 1019 in
- einen Ir1 "« « nüt�cj . on . - . - v . » . > » . » vi - «- %. — - t . - -

*i*t ,00l ' ®t -Och Menschen getäte « . die Tötung aber

�
mU Utberlegung ausgeführt zu hoben und durch dieselbe
" " S durch lvtistbrauch feiner Dienstgewalt einen Unteigebc «

fe,
f rtner von demselben begangenen mit Elrase bedrohten

M»
� vorsätzlich bestimmt zu haben , indem er dem Ofsizier »

�kier P e n t h e r den Beseht gab . 20 Angehörige der Boll ».

��isivn zu erschießen .

s. �
itvn « wird Marloh angeklagt , sich am 2. Juni 1019 in

v/; ;»«" seiner Truppe entfernt zu haben uno län -
L , , t ' rben Tage sortgebl eben zu sein , rndem er sich aus die

j� tiiichch hinterbrachte N ach r übt , dag seine Perhastung bevor -

i' aei' . tri� l «A s �ranlfurt a. M. slüd tcle . von dort naä > Süddeutsch .
a I ' �r und sich zwei » Moixiic in Z? deerSburg am Dodensee auf «

ut einer Reise noch dem Osten wurde Mortoh dann am
Member in Leipzig festgenommen .

. Ct dritte Teil der An Hage stützt sich darauf , daß Marloh
, _ in Berlin m Gemeinsdxrst mit anderen Personen
"' länd' sche ösfentkche Urkunden angefertigt habe ,

sfluchl in hrnnhrn
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[ iltÄ7 : nEn �» « ke - und einen anderen Ausweis mit den ge

. �' »n Käme ,

fli Z eichnete und auf den Namen erae » Hauptmann »
» e r z n e r auSsiillle .

. Die Zeugen .
der BerHrniMumg srnd bisher 5 0 Zeugen geladen

, .
' n > di - inifcher ©rttkiPerfWntifrt Hingiert Geharmrat

#, qi"' a. n n als Vertreter deS Mediginaklollegrum » . da » über

�tste » z u st a n d de » Angeklagten ein Äuiochten
hatte . Bei der Wichtigkeit de « Fallr » hatte man sich

bermügt , einen Sachversitänd - igen über die gekstige

���"u�' ähigkeit Marlloh » zn befragen , sondern hat um ein

nru erwähn lem Nollegimm » ersucht .

tz r ' >fn 8rugen befinden sich auster Oberst Reinhard

is� ' / � » a n w a l t Zumbroich und Kriminallcm »
' Üli / L' , ' ' 1 M ü tz I s tz. Obwohl der Nriminalfommissar n' ' chl in

K» 4 % Eigenschaft den Vorgängen im Moabiter Gericht ».
t. u K, b<i der Erteilung de « Befehl » von Oberst Reinhard be,
rrb >#! � | k„ b° t der P- lizripräsident Ihm die « enehmisuna für die « ntz

■ nbe"�' E' l ' ii «num* iür diesen Ze » » » auf Antrag de » Vertei »

. !« äricf Ntr l Rechtsanwalt» Kritz G iSnf pa ch , nachgesncht worden .

Sfy Etaat »anwaltschaft »rat Dr . Weidmann der -
�den , der den dritten , noch bei den Akten befindlichen

' «*»!$ "nvefertigt hat . Die beiden ersten Tatberichte sind be »
' dett/ftL"

� den Akten verschwunden . In dem ersten

�" benen Berichte , der von Staatsanwalt Zumbroich

Jch Slri
�0tte der AngeNagte seine Aussagen über die von

? ' stted
" d erteilten Befehle niedergelegt . Die Verhandlung

au » welchen Gründen die beiden Staatsanwälte zur

ti , ' �„d®3 Tatberichte hinzugezogen wurden .
" " " ogebehörde hat durch ihre . Anfinge " von vorn
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prvlfe » t »Tffnchr�cn « nmre , ,o vag yurc gang ungewollt UN? UN»
headsichtigt , den armen Kapitalisten die ungeheuren Gewinne zu «
fHebcn .

sfliicht »n benutzen . Marloh wird hier zur Lötz gesegt .
einen NoSke » und einen anderen Ausweis mit den

( n Kamen v. Klaehr . Bremer und v. Schwei .

Polizeipräsident Ihm die Genehmigung für die An » .

erteilt . Au » diesom Grunde ist die Entscheidung

jl ' tl ,, �yoeiwlPe da « dura » ipre . nne�ogr oon vorn

od äoniä�1 ®1' � P ' a�ch diesen Prozeß zu einer jämmer «

OHiTfU . l
' dachen will . CtnrofÄ die Tat Marloh » nach der

HT k � SweifeNvS «f » Mord . LS sacher Mord , dar -

? deiw - . Anklage nur wegen Totschlage » erhoben . Sie
« Ef k , Cfcrtta ,

wegen
Reinhard . den Anstifter der

Ir.d»t»,�. " » va n r oerirpen , pe gar in gieiawr - uzorie vir

»i 9t SBei &mann und Zumbroich und den
Vl U tn ♦* K: _ « jt p? — ±r jl m — .n « r» : — � v- «

k � � sich sämtlich der Begünstigung der

tt�deick, �" �cht haben , au » dem Spiele gelassen , und sie

; ' n «. n ssrnau bekannte BiclaftnNigSzeugrn , nicht ine »

wa » man von diesem Ber »
� P, . ■" Isuiu »« tr�iuu

l�t«« tr�tto <i� mon '

�

' rworteu darf .

bcn �LleiI . "e»' un0* «rfThrt . Ist Oberst Reinhard .

�iner M ldung der Reichewehrminister wegen

- ter Ehrenkompagnie für den Generalfeld .�
."f Hindenburg eingeschritten fern soll , nach Gl »

„ . . t ! ! *4 » vordem

i k " 0 eine kleine Garnison , eine Strafe ,

L.4» «g. . . I "4 Seite « gegen Offiziere angetvandi wurde , die

Kctvallier »-°° ,u " z2 0 ® » » gegen , .

-ry oufllefnf�W' ll�n dergleichen

, % ' ®en waren , die erscheint heute ausreichend

b j !011 sittlichen Veschafienchoit eine » Nein «

heb
' »" der schamlosesten Weise gegen

'
dem x- m' " ® d »vschluoren hnt . gegen einen

>« VlAtschuld von 20 Menschenleben lastet .

CVrcnatUae kohlenvnttSge. � w

vmm' t ' jHb1; Eiw�vxrWlinfl >f
werrer . «. i R. . . R. W.

SSh, ! " � be « jji'f Pereeniguttg , ist eine Tochter -

k Hör V�1 m fch - ®eil fa Iv' che n «ohlentslndita . ». E »

k > » äderte L diesem We > der deu - schen Volk » .

�' ��erkSkani. �! �"�" » erben , nur um den

r d. - ?�vit»Ne , .p,ta<!| tfen auf diasem Umwege gewalt ' ge

de »
' u sviet/n . Dieser vertrag ist

'
de , j .

�ch�würts chaftSmin istcri um » , de » Finanz »

k » Reicks ' " " chun�ntte » . be » » u « wär�g - n

"ch letn ». »�enkomm i ssa r » gutgeheißen worden , von

Jdief , gntwnfjung�W Kahlen .

ZSgschilvgsvnsuch.
Die RechlSsozialisten sind am Ende ihre » geringen Kännen » \

angelangt . Nachdem sie monatelang durch alle ihre Handlungen
die Arbeiterklasse geschwächl , die Reaktion gestärkt und ihr wie -
der in den Besitz der militärischen und sonstigen Machtmittel ver «
Holsen haben , erheben sie jetzt ein grosse « Geschrei über da »
offene Auftreten der Reaktion und ihren Kampf gegen die Regie -
rung und die Republik .

Ihre . stolze " Schöpfung , die R e i ch S w e h r , hat sich in der
Hand ihre » NoSke zu einem vorzüglichen Werkzeug der Konter »
revolution entwickelt , in der monarchistische Offiziere schallen
und wallen wie unter der alten Herrschaft - Ein Puisch der Man «

archisten würde in der Reichswehr , die von allen wahrhaft republi -
konischen Elementen gesäubert worden ist , kräftige Unterstützung
finden . ,

Aber die RechtSsozialisten glauben jetzt den eettenden Aus » .

weg gefunden zu haben . Der Vorstand der rechtssozialistischen
Partei erklärt in einem Aufruf , in dem er die Mitglieder der j
S . P . D. zum sofortigen Eintritt in die Einwohncr »

wehren ausfordert : . Die Waffen in der Hand eine ? reaklio -

nären Bürgertum » sind eine Gefahr , in der Hand unserer j
Partcigenossen sind sie die Garantie für den Bestand der Repu »
blik . " Mehr als zehn Monate haben die RechtSsozialisten alle »

getan , um da » Bürgertum in den Städten und auf dem Lande

gegen die Arbeiterschaft zu bewaffnen und jetzt haben dieselben

Gesellen den Mut , sich über die Geiahren dieser Bewaffnung zu
dcklagenl Jetzt , wo da » Bürgertum über ganze Wafsenlagcr i

verfügt und sie ihm nur mit Gewalt genommen werden lönnten , 1
wo die Einwohnerwehren unter militärischem und bürgerlichem '

Eiiifluh stehen , sollen die Arbeiter Mitglied werden , obwohl kein

Zweifel daran bestehen kann , dass sie an der gegenrevolutionären

Tendenz nicht » ändern können . Jeder klasscnbewussle Arbeiter

lehnt deshalb nach wie vor die Gemeinschaft mit diesen Reaktio »

nären rundweg ab .
Der Aufruf verlangt ferner die Aufhebung de » Be »

Iagerung » zu stände » , » um die notwendige Bewegung » -

freiheit im Kampf gegen die Reaktion zu schaffen " . Also da »

Eingeständni » . dass der Belagerungszustand die Ardeiterklasse bi ».

her geknebelt und den Kampf gegen die Reaktion gehindert hat .

Aber die gleiche Täuschung wie die Aufforderung zum Ein -

tritt in die E nwohnerwehr , denn die RechtSsozialisten in der

Regierung können und wollen sa den Belagerungszustand

gar nicht aufheben . Siehe Oberschlesien , siehe DitterfeldI

Republikan' sche Kundgebung der ilalleulschen
Sozialisten .

Rom , 80. November . ( Hotm » . )

Die soziolisiisch « pa r l a m e n ta r i sch e Gruppe

hat auf Antrag Modip ' iani » endgültig beschlossen , an der Er »

SffnungSsitzung de » Parlament « teilzunehmen , wobei sie

sich jeder Ehrenbezeugung gegenüber dem König enthalten und

den Saal vor der Verlesung der Thronrede verlasse » will .

Sude des parisee Zeltungsstreiks .
Pari » , SO. November .

Räch mehr ak » dreiwöchiger Dauer ist der Streik der

Zeltung » druck er beigelegt . Die Arbeit wird morgen

zu den all vn Bedingungen wieder ausgenommen .

verband sprachen . Der Zentrale erlemb will ver ' nchen , im Äau - K
dieser Woche eine neue Versammlung einz - ibornscn .

Streil im Caf6 Braune und Diele , Aloxanderplatz .
Sämtlich « Angestellten inkl . Mistker hoben am gestngeit

Sonntag einmütig die Arbeit niedergelegt . Ter Erund hierfür war
die Kürbigung des Beirie ' . SraleS - Wir ersuchen all »; Arbeiter »
Solidarität zu üben und die Angestellten in diesem Kampfe zu
unterstützen . Verband der Äastwirt - gchilfcn , Sektion III .

ElemenS - Konzern . Mittwoch abend 5 Uhr Konferenz aller
Funktionäre d. r srewu Geive kschcn ' tcn und des Siemens - Konzern »
Kolberger Str . 23. Fei bei » Festsäle . Mitgliedsbuch und Legili .
mavionskarie mitbringen . Die Bezirksleitung .

Sozivliftischee Studeiitenkvngres ! . Vom G. bis 8. Dezember
findet in Leipzg ein den l sch . sozioi i sti scher Swdentenkongress statt .
Sein Zweck ist vor allem die Schassuiig einer cinhoib ' ichen . ganz
Deutschland umiassenden Organisation der sozialistischen Studen -
ten und die Eiitjendung von Vertretern zu dem am 14. bis 17.
Dezember in Genf tagenden Internationalen sozialistischen Stu -
de ' nienkongreh zur Sckxifsung einer geistigen Internationale .
Auch wird der Kongreh Stellung nehme » zur Frage der Hochschul »
reform und Errichluna einer gemeinsamen Kampsjront gegen die
Bestrebungen der reaktionären Sludentenschast .

Der Landarbeiterstreik im Kreise GreifSwakd , der sich aus

etwa 15 Güter erstreckte , ist durch b' e Kommissare de » Landwirt -

schaftSminister ». die sich in da » Girrikgebiet begeben haben , nach

neunstündiger Verhandlung mit bcn Partei « « beigelegt

worden .

Der Schweizer Bundesrat hat an hie Regierungen der am

Krieg beteiligten S ' aajen einen Aufruf zugunsten aller noch

nicht entlassenen Kriegsgefangenen gerickstet .

Rene schwedische Minister . Zum Minister de » Innern

ist der Landeshauptmann von Datekarkien C. F. Holmquist

( liberal ) und zum Kultusminister der Nealschullebrer in

Güteborg O. O5sson ( Sozialdemokrat ) ernannt worden .

Versammlung des Zentralverbandes deutscher Post » und

Telegraphenbeamten .
Einen eigenartigen Verlauf nahm eine Versammlung , die

gestern vormittag aus Veranlassung de » Zentralverbande » deut¬

scher Post - und Telegraphenbedienitclen in den Kammersälen
stattfand . Der Zentralverband halte vor einiger Zeit dem

Rcnch ? Postministerium he Forderung unterbreitet . all >. n Lohn -

empfängern im Bereich der ReichS - Post . und Telegraph enver -

waltung die jetzigen Bezüge , besteh nd au » Lohn sowie Teue¬

rung » - und Rleiderzulagen , je um 50 Prozent zu erhöhen .
Darauf halte da » ReichSpostministerium jedoch erklärt , dass e» die

genannte Organisation nicht allein al » Verireterin sämtlicher
Gruppen von Lohnempfängern anerkennen könne , weil andere

namhafte Derufiverbände für gewisse Gruppen zuständig seien
und für diese bereit » Forderungen unterbreitet hätten . Da »
ReichSpostlninisteritim steht weiter grundsätzlich auf dem Stand «
punit , dass über alle Streitigkeiten au » dem Lohn - und Arbeit »-
verhaltni » mit den für die einzelnen Haupigruppen in Frage
kommenden Berufsorganisationen verhandelt werden soll . Der
VerbandSleiler Valentin unterzog nun in einem mehr -
stündigen Referat diesen Standpunkt de » Reichspostministeriums
einer starken Kritik . ®i ichloss mit einem Hinweis darauf , dass
in der Reichspostverwaltung wieder der Geist lebendig sei , der
vor dem 0. November die Beamten bedrückt babe .

In der anschliessenden AuSiprache zeigt « e » sich jedoch , dass
est , grosser Teil der Versammelten sich hinter den Unterdeamten -
verband stellte . Nach mehr al » vierstündiger Dauer teilte der

Versammlungsleiter mit , dass in fünf Minuten der Saal geräumt
werden müsse und dass daher über eine Enlfchliessung und über

zwei Anträge , die er erst in demselben Augenblick bekanntgab , so-
fort abgestimmt werden müsse . Die Entschliessung bed . ' uile ein

Vertrauensvotum für den Zentraliverband und in den Anträgen
wurde mst Rücksicht darauf , dass die SicherheitSpsl ' zei neue Uni¬

formen erhaben habe , die Lieferung von neuen Kleidungöstücken

und ferner die AuZdebnung de » Mitbestimmnng »rechte » verlangt .
04 erbob sich nun ein allgemeiner und anbaltender Tumult in

der Vrrsammlrmg . dem gegenüber die VenammlungSIeitung voll - -

ständig machtlos war . Unter diese « Umständen kam e » zu keiner ,

Abstimmung mehr . E » meldeten sich noch etwa 15 Reimer zur

Geschäftsordnung , die alle sehr scharf gegen de « Uuteobeamten - I

Arbeiter , Parteigenossen ! Obleute aller Betriebe ! Ver »

waltungen der Gewerkschaften und Angestelttenverbändel
Sozialistisch gesinnte Einwohner Erost - Berlins !

In ernster Stunde IvenÄen wir uns an Euch ! DotN
7. bis 15 . Tezember findet eine n u F e r o r d e n t l i ch e
S a m m ? l w o ch e für den Unterstüfzungssonds zur Unter »
sdütziing der Familien der Jnhnstierton statt . Durch di «
letztem grossen wirlsckxiftlichen Lohnkämpse verschiedener Ge "
werkscliaftvn haben wir leider einen grossen Ausfall von
Einnahmen dii - rch Sammellisten zu verzeichnen . Obwohl
einige Grossbetrrcbe imd Genossenichrfton in ger <ihe . ; u bei »
spiciflcher Opferfreudigseit Gelber für die Hinterbliebenen
ausbringen ( soweit es ihnen möglich ist ), sagen wir Euch
rund heraus , dass unsere Gelder zu Ende gehen , wann sich

nicht alle arbeitenden Proletarier und sozialistischen Ein «
wohner an her Sammltmg beteiligen .

Wir rufen Euch zu : Die Gefahr liegt nahe , hass wir
den Hintestblieberren nicht mehr che lfm können , wenn sich
nicht jeder an der Sammlung beteiligt . Wir wissen , dass
Ihr als revolutianäre Arberter nicht wollt , dass Eure Ge »
nassen in Eefüngnissen auch nach den Kummer um die Not
der Familie tragen sollen . Auch Ihr wollt , dass die Kämpfer ,
dir hinter Gefängnisurauern schmtchten , ungebeugt und auf »
recht bleiben und deswegen fordern wir Euch auf . macht
regePropagandafürdieSammelwochevom
7. bis 15 . T e ze m be r .

Helft alle , helft schnell !
Sonmrel listen sind crlKiltlich gegen Ausweis W Adolf

Daer , Manteuffelstrass « 72 . Alle Geldsendungen erbitten
wir ebenfalls an selbige Adresse .

Die Untezstützungskommission der Groß - Derliner
Arbeiterschaft .

Das unsichere Berlin .

Estie stiterefsant « Kriminalsialistik , die jedoch nur zum Test
die Unsicherheit , die Betrügereien und Diebstähle in der Reichs »
hnuptstadt wiedergibt , geht un » von der Wackabteilung der Korn .
movibnnlur zu . Die Statistik gibt ein Bild über die Tätigkeit die »
scr Wacknnannsckiaften für die Zeit vom 1. Juni bi » 31. Oktober
diese » Jahre » . In 304 Fällen wurden Brotkartenhändler und
Verkäufer von gefälschten Brotkarten verhastet . Zur Anzeige ge »
bracht und der SlantSamroItschasi übergeben , wurden 1041 Per .
sonen , die sich öleficioiMylcichtungen , des Schleichhandels , unet »
ka übten Handei » bezugsche np ' lichtiger Waren ohne Gewerbeschein »
der Ueberschreitimg der HüchistPreise untz de » An » rmd Berkauf »
von Sprit schuldig gemacht haben . 108 Glucksspieler wurden auf
den Strassen verhaftet . Sehr scharf ging die Wachabteilung - der
Kommandantur gegen Personen vor , die einen Hcrndel mit Hee »
reSgut , einen Ankonf und Handel mit nachweislich gestohlene «
Sache » trieben . 210 derartiger „ Merkuriiiiiger " wurden dem
Strasrickster Übergeben , während 150 Personen bei Diebstählen »
Eisenbahn - und Pferdvb ' ebstählen verhaftet wurden . Sehr ange «
sckitvollen ist da » Konto Holz » und Foritdiebslähle , Forstfrevel »utz
Wilderei . Hier gelanglen 800 derartige Vergehen zur Er .
levigung . Wegen SittlichkeitSveraeheu . Zuhälterei und Unzucht »
Einbrüchen linb verhinderter Einbrüche wurden 123 schwer »
Jungen » dingfest gemacht und 801 Personen wurden wegen llr »
fnnbenfälfchiingen , Unterschkagungeu und Erpressungen , Betrüge »
und Hehlerei sowie HeiraiZ ' chwiudelei ihrem einträglichen Geschäft
entzogen . Wegen Widerstand » gegen die Staatsgewalt , De »
stechungSverstichen und Anmassung ässentlicher Aemter konnte «
200 Personen festgestellt toersten . 05 Fälle von Raub und lieber »
fall , Festnabme . steckbrieflich Verfolgter und von Ausbrechern weist
ferner die Statistik auf . Nickst unbeträchtlich ist schliesslich die
Zahl der Barfnotenfwl ' cher und bereu Handlanaer . ES wurden
wegen Fälsckzung resipektive Verausgabung sal ' chen Papiergelde »
und Metallgelbe » 67 Männer und Frauen verhaftet , unter bene «
sich allerding » auch zahlreiche Banknotenhamsterer befind » «.
Schkiesskich wurden 103 Personen verhailet wegen Fahnenflucht
oder unberechtigten WaffentragenS . Die Wachghteiliing der
Kommandantur wurde o4ma ' » von der Ordnun >g »Polizei zur
llnterstützung von Streifen durch Verbrecherlokale herangezogc «
und hat ferner in anerkennenswerter Weise den russisshen Werte »
schwinde ! energisch bekämpft .

vom Znze zermalmt wurde gestern der 21 Jahre alle Man
teur Georg Nieder an » der Tauroggenerstrasse . An der Lokomotivi
eine » auf dem Lehrter Bahnhof einlaufenden Zuge « bemerkte mar
Teile eine » menschlichen Körper « . Die Nachfragen ergaben , das
unweit Finken krug ein junger Mann überfahren und zermalm
worden ist , der af * der Monteur Nieder festgestellt werden könnt »
Dieser war gestern nach Segefeld gefahren . Wie er unter du
Räder de » Zuge » gekommen ist , liess sich noch nicht feststellen .

Die Fernsprechzentrale für den Nachweiz freier Betten i»
den Krankenhäusern Gross Berlin » befindet sich vom 1. Dezcmbtt
d. I . vormittags 8 Uhr ab nickst mehr im Rathause z » Berlin
sond ' rn im RettungSamte Elross - Berlin zu Berlin , Artillerie -
slrasse 28 , und ist telephonisch zu erreichen über ? lmt „ Noroen "
RettiingSamt . Dort sind auch die Krankenwagen de » Gross - Berlt .
ner Verbände » für da » RettlingStvesen zu bestellen . Bestellungcr
auf Krankenwagen nehmen aber auch nach wie vor alle Rettung « �
stellen und alle Polizeireviere entgegen . Von dem genannten
Zeitpunkte ab sino sämtl che Gross - Berliner RettwagSstcllen tele .
phonisch auSsckstiehlich über die Fernsprechzentrale de » Rettung » .
amte » Gross - Kerlin zu erreichen . ,

Tie militärische « Bauten , deren Verwaltung auf da » Reich »
tpifikW u murllte 11u m übergegangen ist , tuvtuliegea in baupolh
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Vorschriften und werden , wie da ? Preubische Ministerium für
Eolkswohifahrt mitteilt , wie die übrigen Reich », und Staats -
bauten nach Maßgabe der geltenden Dauord . iunz behandelt .

Tie für KokSfeucrun » einzcrichtr ! « städtische volkZbadeanftalt
k» der Earteustrahe ist jetzt mit einem so großen Aotevorrat der -
sehen , daß vom 1. Dezember b. I . ab eine litstündize Betrieb » .
zeit von 3 Uhr morgen » bis g Uhr abeich » voraussichtlich dauernd
ausrcchtcrqalten werden kann .

Bureauverlegung de » kommunalen Nrbefterratr » Neukölln .
Nach der Ausweisung au » dem Rathause durch den Magistrat
Neulölln hat der koimnunale Arbciterrat sein Bureau vom Man -
tag , tnn 1. Dezember , ab endgültig Schierl estr . öS ( Laden ) ,
d cht an der Bergstraße . Vom gleichen Tage an befindet
sich dort die AuSkunftSstelle für KirchenauZtritt de » . Komitees
Konfessionslos " .

Volkshochschule Neukölln . Infolge Behinderung de » Dozenten
Crishien ( Einführung in die Rationalökonomie ) findet der Kur .
suS lß am 3. Dezember nicht statt . Der nächste Vortrag am
10 . Dezember bleibt bestehen .

tebensmilkelkklender .
ariedrtchsseld «. Dienstag : 130 Er . Graupen auf Abschnitt 101 dar

E: cß - Borliner Lebensmillelbarl « , 1 Psv . Hiilsenfrüchl « gigen vor »
zs - guug der Haushvltkarte . Abgab « nur in den Berkaufz ' teüen der
Gemeinde . Donnerstag : ) j Pfd . Kartoffelmehl auf Abschnitt W der
Warenöezugsliarle , Ziüsle gegen Vorzeigung der Houshaitsdail « , 250 Er .
Mai- grictz auf Abschnitt I der Worendezugskarte . Eon nadend : 125 Er .
Nudeln aus Abschnitt 10t der unteren Hülste der Eroh - Berliner Lebens -
Niitleltiarte . In den Eemeindeverbaufsstellen prima pommersch « Fett -
und Fleischgünse gegen Vorlegung der Haushaitkari « .

"
tStegNtz . Veber florfoffeW «och besonder « Bebannlmochung an

de » Anschlagsäule ». Tztra - Margarin « : Miltelstück der Einsuhrkart «
00 ©ramm . Anmeldung 1. ti » S, Dezember 1019 . Abschnitt 53 A
ICO —150 Gramm ukrainische » Weizenmehl . Abschnitt Z: für Kinder
von 7 bi » 12 Jahren e. ne Dos « ibtalzeztrakl . Berkauf 4. fci » 6. Dez .
1019 ; 250 Gramm ausländische HiUsenfrücht « (73) , 250 Gramm Mais¬
mehl (90) , 150 Gramm Grauxenmehl ( 101) , 130 Sramni Sago ( 102) ,
150 Gramm Nudeln ( 103) , 250 Gramm ausländische » Kariosselstärkc -
mehl ,07 K) .

Suhnsdorf . ® n Paket Sühstoff (1) . Vi Pfund Haferflochen (2) ,
% PfunD Kartosfelstü . kemehl (3) . K Pfund Rud- ' . n () ) , 1 Pfund
Zuppsnmürsel (5) . Die bisher üblich ?» Anmeldungen fallen fort .

Alt - Gil : niäi ». 250 Gramm kartoffelstärkemehl ( 102) . 123 Gramm
Marmelade ( 103) , 125 Gramm Maisflocken (46) , 250 Gramm Morgen -
trank (46) , für krisgsbefchädigte 500 Gramm Sraupenmehl . Unter
Abstempelung de » MllUistiim » der Milchkarl « A2 «in « Dose Malz¬
extrakt . Auf Nährmittelkarte » Haferflocken resp . Kindergerstenmehl .
7 Pfund karlosseln , Gemitse , Mohrrüben,� Kohlrtwen� Heringe
Dienstag , nachmittag » von 3 —7 Uhr . auf dl » Zleischkart « 100 Gramm
. . . . . . . . .. . Gramm frische Wurst .

Montag : 250 Gramm Rudeln ,
frisches Fleisch , 150 Gramm frische

Heiniigsdorf . Montag : 250 Gramm Rudeln , 150 Gramm
Graupen . 255 Gramm Erbsen . 100 Gramm Bohnen , 75 Gramm käse .
Bezugsschein « auf Speck für Kriegsbeschädigte unter vorlag « der
MiOlärpapier «, Inhaber von ärztlichen Zusasattesten , hossenoe prauen
im Zimmer 8 de » Raihausr ». Seibfioersorgsr ausgeschlossen .
DI « » » tag : bei ligges : Mombrat und im Konsum IVO Gramm
UtübSL M l t r w o ch: Petroleum schein « für Haushaltungen cchne |
Gas . Auf Bezugsschein für Kinder vom 1. di » 0. Lebensjahr drei
Pakete Zwieback , für Leute über 70 Jahr « « ad Kind « r di » 2. Lebens¬
jahr 500 Gramm Ausland » mehl .

Neuböll ' «, 29. Bezirk . Zur Beerdigung unserer Genossin krit
«i ' B

Ii -"lV/7 Uhr , im Bezirk - lokal Moramicz , Weisestr . 3.
Wilmersdors . Hale - nse «. Sitzung der BildunkZ - k - mmislldN

tag , in der Spedition der . Fieiheit " , abends 7 % Uhr . ,
Mariendsrf . Montag , abends 7 Uhr , öfsentliä ! « �

in der Aula de » Gymnasiums , katferstrehe : Die RechilosmacP s ,
Arbeiterrates und die letzlen Vorksmmniss « In der koiNsNj v,�
Dienstag , abend » 7 Uhr , bei Pieper , Becgstrahe 35, Frauenieit -

% l
-.beil

e Pti «-
•"ftton i

»iAnm!
' ' vaspr

Vereinskalekdsr .

Aus den LrgZUiWonen .
Montag abend Vi Uhr im Zeichensaal der S Gemeindeschule ,

Otadlckestra�e, grauenoersammluna . ' Dortrag de « Genossen Bader .
15. DistriKl . 13. . 14 , 15. Abteilung Fr - uenIeseaOcnd Montag ,

abend » ' AS Uhr , Lochumer Strohe 8d .

Vereinigung solaNslischer Lehrer und Lehrerinnen Groh' �Ä
Heute , Montag . 7 Uhr , wichtige Sitzung . Erscheinen alle : j
dringend «nuünlcht . Zimmer 23, Hinler der Earnisanri ch«. _ J

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten und Hiuiirbli ' �' Z
Orisgruppe Mallendars . Montag , abend » 8 Uhr ,
bei Streiter , Moriendors , Chausseestratz : .

Berein „ Im Kampf um , Recht " , E. B. OeffentTich *
Dienstag , abend » HS Uhr , in der Aula de » Kölln iichen ®0mn%( j
in Berlin , Infelstrahe , über dringende Rechtssachen , Ermission »»/ ?
Löschung der Silasen im Slraftegister u. a. in. Borlrag tei
o. D Beck : „ In eigner Sache " . Eintriti frei . . M)

Zentral ' Dertand der AnpeslelUrn , Fachgruppe 16, ,
( D u ch d r u ck « r « i » n) , Versammlung Montag , abends 7 W. ' J
„Eitglischen Hos " , Slexanderftr . 27 c. — Fachgruppe 17, T- eü u

( Kolonialwaren , Butter und D e I > k a I e f l e n). - L
tag , abend « TA Uhr , Cekttonsversammlung in den Ktmiw j
Kommandanlenstr . 53- 59. Tagesordnung : Aufbau unserer
sation .

Zentral - Verband der Fleischer . Mitglisderoersammlung
ndend » 7 Uhr . Bökec » Fc' tsäie , Weberstr . 17.

HtdjiVerantwortlich für die Nedaktion Alfred Wtelepp ,
Berlagsgenosienschaft „Freiheit " , «. G. m. b. H. . Berlin . — Db
Lindendruckerei und verlagsgesellfchaft m. b. H . Schilfbauerdan� .

VolksMhns . Tliciiter »ra
Rülowolat *

7fc Uhr : Sa LÜaaen

Opernhaus
Salome

Anfane 71 Uhr

Scu &uspielli�as
Peer Cynt

Antane 6\ Uhr.

Direktion : Kai üelnhardl .

Deatsclißs Tlientgr
21 Uhr : Jaakobs Traum .

rininmer�lsis
PiUIir . L>ie niiehscdGrPaiufora

GroSes Sstiauspielhaus
. Keristraüc .

ft Uhr ; Oiestie (2. Abt L AbJ
DlOlenstag 7!. U. : OrcstieÖ . Ablg .

1. Abend. )

Direktion
Ctrl iSelnharü — Ksd.

Tiieeter I. d.

Röniggrfilzßr Straße
ku . : SchlofiWetterstein
Dienst . , g: Irin Traumspiel
Mtw : SchloSWetierste > n
Don. : . cliloiiVVftierätein

r Mtllenlitnis
MVbr : „ SSe "

Dstg. ; Liselott v. d. Pfalz
' Mittwoch : ,,d > t e "
Donners ' ag ; ,, !> I C"

ßGrüner TisEiter
' 7,15 Uhr: ElaßlUSl "

Studoüten

Isssinj - ThMter
Direktion : Victor Tiarnowak »
7 Uhr : Fr &ulo ' n Julie .

— Der »rline Kakadu .
tDurieux , Servaes . I ' ischer ,

KlCpfer . VeidL )
Dienstag 7 Uhr : Zum 1. Maie :
tNenelnstudicrung ) Ppfmallan .
( Our eux , ürüning . Hartmanu ,
Heinich , KISpIer . Saliner ,

Schnell , Walter . )
Mittwoch : 7) U. : fTgmalltm .

CäiMSftsIL - TsEüto
Aliabendlich 7t,: Cyprlenne
( leopoldine Kooatantin ,

Kurt OBtz )

R�iösnz - TliEater
Täglich W Uhr :

i ?C

Mittwoch 4 Uhr kleine Prclao :
Rotliäppdlien

donnahend iUhrkleinePrela «:
hdnuel und Qretel .

TriRnon - Tlißnter
Täglich Uhr :

Maskerade
Von Lr Jwig Fulda

Mittwoch 4 Uhr kleine Prelte :
SciiaedwUtchen .

Sonnabend 4 Uhr kleine PrciM :
Aschenbröde ! .

Heues Qßeretteuänus
D rclctor : Je - n Kr # a v

Allabendlich 7 Uhr 30 MI«. :

U Dms vom Um

Csslna - Tiiealer
Uthiingw itr . S7, Tigl . ' / . S Uhr.

Schnienels Lene
Berliner Volksstnck In I Aula.
Vorher ; Erstiii , Spezlalltilan .
Viktor Lltzck In dem Sketch

»ErwUcht " .
Sonntag 3t. Uhr :

Ein faahercr . Kiesblatt .

Walhala Theater

st Uhr : Am go' . ttanen Bin ,

Rose - Theater
st Uhr : Die Im Schatten ' ctsn

Apo ! < o > T - geatep
Frledrlchsfr . 218.

Ju Allabendlich
*, ' • Sonntags 3' i n. ?'
Cie Welt lin Jahre 2000
ßoanlaga 5' , led. Erwache .

I Kind frei .

Wintergarten .
13*11eh 7' . Uhr

VarletgVDrsteüDog
manchen ge. talteL

Theater am Kerbnarr Ter
Tel. : Morilznlat » 14*14.
Tlgl . 7k und Sonntag :

nachm . 3 ( Jhr :

Eilte -SSnger
P ehern . Mitgl . der
»teilte «r Hnpor

Blütltge » ( aenn
Vtifv . ll ' A n. «■(, U

CsrsiisSasd
Montag . I De*, ebd . TV U.
Die Sclirtckensfaürt
*"1 MoiorrSd . an «teil . Wand.
Sowie d. tibri Dea Prorr l

i Tragik , Panlomlme p . r

o%j „Aphrodite "�
Morgen Dien»! , n. Ereil . S. t. v

Keine Zlrkna - Vorstellnng
y�nur Intern , Boikägpie .

Unserem alten Kimplgenossen

Otto Zern n. Gemaliiln
aum 25JBhr . Ehejubiläum
die herzlichsten UIQck wünsche

Oenns ' Innen u. Genossen
1. Abt . 9. Sie trirljet

isslacUnterricht in russischer
Sprach « «rtellt Russe an
Genossen . Glterten . Seh. "
Freiheit - Spedition NenkSiln ,
NeckaralrnOc .

Mehirtei
KCnzeiiteai !
GroDmann . lasaasib
Kr. f» 4. t»rJ, IStD.

Billige Wohnungen
Patent - ScIUnf�inübel

Verwandelbare Chalselonguet ,
Bettatellen . Betlaofas . Bell .
atühlo . Tisch betten etc . Be¬
sichtig . ohne Kaufzwang erb .
Nippe ftPaache . Tat. MMaik- flir .

Berlin , OranlenslraDe 112.

Damcnmänt ®! ,
enorm billig , Elnzelverkaut
nach beendeter Engrossaison
direkt an Private , von 4V, —
an. Bachlischmlntcl , Velour -
n. Aatrachanmäniel , nur kurze
Zeit . Bein . Ktiratr . 32. 9- ä .

Etiftgttr Virriäitliiiii ],
Herrenrciaepelz mit Nerz¬
futter und Blbnrkrngen ,
Anloiedernnzog . Gummi -
mantcl gefütterter Leder¬
mantel , wagen - od. Schilt -
teupclz . Harten - u. Damen -
oelafuiitr in tmhclhnll
bllllaan Prallen Gelegen -
heitskäufe » iel . and . Waren.
rti . wrliitt ' UFaUtintr Itr. 41, l.

Sdireibmastiitai
ratsichtbare Schrift .

erhalten .
knntt solort gegen Kasse .

Preis , System und Niramer .
Huqo Solipoeder ,

Cbarlo tten b« r g. »ilaata4a ; ; irar . lU
Wiln . 4720.

_ _ lektrlsche
Le
Kabel — Litzen
p — Klingeln Oyneoiotlrdhtc
"*■ knntt hSchi zahlend

Mlberazai » !
Nene KOnlgatrasac 32

Eernspr . Ale*. 2115

KRySTALL - PALAST
LICHTSPIELE

7 : Xü STRASSE N» 3f

KR
LANDSBERGFJ

Ab

Dienstag ,
den

SUDesemb . ;

Uraufführung : !

Der Graf von

Luxemburg
j nach der velUiarllhtntc - n Operette voa Franz Lehdtg

la 4 Akten ( mit Gesang )
und

jMs Braut des Cowboy j
Ria jsnde .Drama in 4 Akten .

HauptJaratelierin :

s
sZisoretten

SUhzdlpres Lagen fzs rein or! aaitn . ' i «e! s<
6 tnaJ ägvptlnckna lueauatton von M. ZOO.
»1 Leerritnuh lohntnd . B

S M. 6B!tincnnll8rtifl81lli «MBtlemr22,9 -5Diir. J
■id!» > - - -- - -

- - - -- - - - - - - - -

Montag einSceffsncS :

es , Kakao
rfi ' ihbftiHlitn • Wen . Ein. Hollin tische Drieaen . diverse
iUlDKuluUtSQ . Schweizer Echokoladen .
PfliCSn • Wedle Bohnen , Perlbohnen , bnnanenmefcl . Mala -
LI Ukwila meiti , diverse Pielferkuchen .
Der Versand von Marself . er - , Sunllirtlt - n. WatSOH

erloigt von unserem Geschält in Ludwlcsltnlen a. Rhein .

f. P. A. KiJ . najn , beriin S 14, Wallatr # 55/56 .
Geschäftszeit von 9 —5 Uhr nnchm .

läfili -snäLBegesleldiis
J aSar M, nst» «elntrbm . luhrrfulbiaa artnwfuvgan . Sflhma
| chtn. . argiftttn . nst» | ««lrM»l M««Uii » | »n tan " '

Hbanbtn >Kpochatm ; nah getbanbrn •Intvonkfrst hawetisn, i

Rotolin » Pillen
te jobrelaagar V» « S' « — »oryäatltt » Urfnlgf .

1 Haltens Verscbleiausg , Aaswurf ,
I Pa*d*tn «l %. Sticht Im »10dm unk Brnchchniti } di . tm «a| ;

j 8js»<rti u», «r »«r »rwicht boha « (ich «Ich ; «ä «»mif *H
EzblUUch b| - ödjachiil Jn

Ii - — S. ha cJfu «J0t }jtr, . sszna «Itl ocnltii auch kustt■ . . . — —» NhaS

tnh »a /Inden (lalt » tich «In.
an Kpoiditm ; a

uns durch utifei « Vnfandkpaib
Xfastuhrdd « »rasch!! : « teftanlns tu , cht

P ' otts * Co . . Bar ' tn SWbS .
NiedBanplni ederlage : eamhrflrr « Änaihrf «. 5>e. lln SW,

SinteniT . rrtt €tiote 41. fteirtpreihcr : flrtlfrU ' . » >0 15.

. . yMwlllie ?.
i. Oold , Silber . Altmetalle kauien

PETtiRS , Prenzinue ; Str . 24. Neue KSnigsir . 52.
: bßlJf >. Waldstr . 3. O. EKAiEL . Gubener Str . S»,

. UKgENßR , Schf . neharf . _Bck atr . « .
W. HAAÜL . Skslllzer Str . 94 A. Eck » Lansltzer Platz .

Uhren , Golä und
Sifberwaren - > Brissasrten

Reichhaltiges Lager in allen Preislagen bei

Mai
BERLIN N 54 , Br « < nßen £ 2ra� < a 175 - 177

an der invalidar , Strasse .

Größtes üßä fflcßmßnnlscli geieiietes

VisihALchKgLZchskKs
I

Siemens - Kontern
deBm EWllWen - hkö ß�rlaüfntor SEm.

bei
Slm TienStog . S. Dezember . 4ll , Uhr
Müller , Norrncndamm , \ £i : Märkiicher Steig

FrMons - SitzWg
der AcrtrnucuSleute

welche der U. S . P . D. und » . P . D. anaehören nnd
in den Wer . en toieder brsstäftigt sind .

vertraneuemännertart « nud Pavtei - Auewri » leglttmiert .

Vor Verkauf voa

Quecksilber und
Silbernitrat Mmickj

anrufen , zahle konkurrenzlose Preise

Netacikon ! or . &• ! ? JaHoöstr .
Ecke liollmannstr . ( am Halleschen Tor )

PI Sil kl

Silber

Qüeoksilliör
fepfer

SfimiliciieHetaüci

a 4 50 s
Mach •

W cleme ! » llb

Zahnizeaitse
kauft zu Konkurrenz -
iOtenPrcISCN in unseren J
3 Einkaufsstclicn !

filBtai . sciiRialza
je,, € ebn

IBfiinflÄnürll

Küpferlelfunigi

' an Rnseotu4ior Platz ) .
2) ba�rho ' z rp 2o 2 ]

Ecke SchAnebarc . Str .
am Anhaher Bahnhof j

2) iVsOukoiin , Kai « er -
FrioOrlc� - Sl/w 219 .
( nahe liermannplstz ) . ,
TcU Norden 1383

Neukollm 1819.

itgllll

r :

I -
Jchnftz

Zahnget

irnods�

und blanke kauft ständig Jeden Posten irese . i Knsse
Elektromotoren Jeder GröBe und Spannung .

Bauer , W£ 5 , Schosieberge . " Ufer 33
= = = = = Lfitzow 9856 . :

Piatin kanlt
toben I

m -
Brnntf

biA •(!

■

Eigene Schmelze , Direkte Verwertung .

HösbsloPröllLTagßskiJfs
zahlt für

Pistia
Schalen — I

ickaachca — I

Gold
— Sehn
uchgoM

Silber -

Tiegel — Schulen — rrcnnstlfte — Zahnsllllr
Schmucksachen — bliuableitarapitzen —

Barren — M Hasen — Schmuck — Zahaguld
Bruchgold

Barren — Minzen — Abfilin — Beatecke —
LSIal

Gegr .
1903 MM

Mstikaiitor

Gegr .
1903

BernnSWßSjfiitej KobsfruB ?
Ecke Hollmannstr . ( am Htiieschen Tor )

Teiepho « Moriupiatz 128 58.
Telegramm - Adresse : Metallkonlor , Betlin SW 68,

Eigene Schmelze . Direlrte Vcrw ' ertunB

uiCuipfep
Messing )

Sünitl . aitiiißtaile
bisse

iliondMetol

acbracliwark .

, 7">t .
>litis ,
7 %
� Uli

kauft zu
allerhöchsten

Fabrili | > rclsen

Metsüsciinteiz «

Baywch PItttir , Z»hnl

mier MK
Edeimet »; �
mmr

» E

Kugfer
M e o t i m i , Qaecde ' lbor .
SKtnUicb » MoUUiabtaUv .
aoT ' ! « Flstlwl Gold )
b i i b • r I 7.~' . ateblae «,

_ kauft zu
allerhöchsten . - cnmellz -

nre sea

Metaüs�melzi . Ocluss "
WEIDEN WEQ ypam BatteaplaK .

PiaUnabfSI ' e.
üoldsachcn , Siibersach . , sämll .
MciaMe kasft hOckatzah tad
SKberachmc ' . ae Chrlallnw ##,
IC ' ipcnickerStruSe 20 «
( gtgenu ci Mantcuffb- istrafic� .

Splralbo!i«| «J,lV
sa�sfert
luherz . eu p,' .).r!i«' si

S
% f

Schnelln� . H

e #
SSfs ' Ä

W]

Splrjtlbphf . '

KaMow.
bausener Str »�,

I »BEI # »
( ilel : balfoa�,! i

* ZpQTisZdMAszdZunZ
Itlr Kanu » - und Ocscialcchitsloldega

Wir I. nage . Eck , Barg. tr .
Vialiiahrt in Krankashamm a. Xiinlkan ( idg gewesen
Kosieniose UnfersiichHiif m Berolana üöer

sacögsngSß Eenündlung
idea 10 - 12 ud « —O.Sprecbatimd « ■ ad 4 —0 , SonaUrn 10 - 12 .

Botenfrauen
stellt ein :

Spsdhlcn Barisch , Tempeihcf , WsuSifUr. 30.

, Nessler. WlIüisrsdwIi HindöniüirpWi
m Wuiaky , Mmliülalie 9.

« Girschtier , BitsofeÄW SiflUi 92.

» Döring , StelnRiaizslraß ) 23

M Ailred Wind , Eicfiwaldt, ,�T .
• Göiase , Tfs?ckcw£� 22.

» Losch , Djiiärs2h3i¥iui . Mn Salaa; wsg 10

( trsrnm 103 Merk .
Oo d. Silber , alte Gebisse .
MCn/rn , El . - Zfihne nkllt
unter 6 . — Mark kamt

Hansdorl ,
NO lS,Pnlitadenatr . il . v. II .

pVr

Tel. : LH « *

MaiaiJah « ticui « n ( ] e
Ereisar - hSttunj !

Leere » ,
Giprer . Lichts�

„ ffiSÄ
■ Ä

*nte

|
5°g?s

K

S

P
s

Piatin 8
Zabr . yt ' aiaotd ,
Zah » b s TS — Math

Gold , Siiber , Ei ineest
» mißeter « . iiitoej -

Oacckshbcr I ClflhalrumpJ -
stchc/SlaanlolpapIer ' Tressen
Kmder / RotjuB ' Mc. air . g
Zinn / Nickel / Welgtnc all

Alutuinlucu I Ulvi / Zink
~ hOcnstzal . Und ■—

WWz! ! - WM. fs
Websdi - slrans « SS

(A. ' ax. 4213»

nähme >ah �s,r.
Lcr ' ' "�
Robert

S?
■ B

m

Kupfeneltunsen , Kabel .
Litzen . Motore kauft zu den
hbchstca Preis cn Elektro .
büro . Lange Str . 27 1, Ecke
AcJreasatrtuä «. Ale «. cWA

MA
( Nahe UojW
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